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1. Abschlussbericht allgemein 

Ziel des Online-Mediums derdiedasRespekt.at war es, ein Sprachrohr als 
Gegenpol populistischer Rhetorik zu ermöglichen und jenen Menschen und 
Projekten Gehör zu verschaffen, die sich zivilgesellschaftlich engagieren. 

Ein klassisches journalistisches Medium war nie das Ziel, stattdessen wurde mit 
derdiedasRespekt ein informativer e-Mail-Newsletter und ein buntes digitales 
Magazin der Zivilgesellschaft umgesetzt. Es war ein offenes, partizipatives und 
wachsendes Projekt. 

Ziel war es Themenschwerpunkte via Blogbeiträge zu setzen, die in einem 2-3 
wöchigen Abstand den Inhalt des Newsletter bildeten. Blogbeiträge waren u.A. 
Kommentare, Reportagen, Interviews, Gastbeiträge. Der erste Newsletter wurde 
am 13. Juni 2019 an 137 Abonennt:innen verschickt und behandelte das Thema 
weibliche Armut und Obdachlosigkeit. Der letzte reguläre Newsletter erreichte 
am 15. Oktober 2021 rund 637 Abonennt:innen und nahm sich dem Anti-
Korruptionsvolksbegehren an.  

Insgesamt 47 thematische Newsletter wurden über derdiedasRespekt.at 
verschickt, wie zum Beispiel zur Nationalratswahl 2019, Fußball-Initiativen mit 
Sinn, eine Artikelserie zur österreichischen Verfassung oder zu speziellen 
Gemeinwohl-Ideen. Diese Newsletter wurden gefüllt mit insgesamt 186 
Blogbeiträgen, die auf derdiedasRespekt.at veröffentlicht wurden, sowie aus 
Veranstaltungstipps aus der Zivilgesellschaft. Auf der facebook-Seite von 
derdiedasRespekt.at erreichten die Blogbeiträge auch Nicht-Leser:innen des 
Blogs und Nicht-Newsletter-Abonennt:innen. 

Im Zuge des Relaunch neuer Webseiten beschlossen die Gremien von 
Respekt.net, das Projekt derdiedasRespekt.at auslaufen zu lassen und die auf der 
Webseite vorhandenen Beiträge in den neuen Vereinsblog der Webseite 
verein.respekt.net zu integrieren. Diese Umstellung erfolgte im Dezember 2022. 
Obwohl die Webseite derdiedasRespekt.at somit nicht mehr erreichbar ist, sind 
die Beiträge weiterhin auf verein.respekt.net abrufbar und somit für die 
Nachwelt erhalten geblieben. 



2. Welchen gesellschaftspolitischen Zweck hat das Projekt erfüllt? 

Auf derdiedasRespekt.at fanden vor allem kleine Initiativen eine Plattform vor, 
auf welcher sie sich und ihr Anliegen präsentieren konnten. Viele Initiativen 
nutzten auch gleichzeitig die Möglichkeit zu einem Crowdfunding auf Respekt.net 
und konnten somit über den Blog ihre Botschaft verbreiten. 

Mehrere Beiträge auf derdiedasRespekt.at legten die Finger in Wunden. So 
begleiteten Redakteur:innen die Streetworker vom Caritas Kältebus einen Abend 
lang und packten beim „Frühstück im Park“ (für Obdachlose) mit an.  

Im Rahmen einer Video-Challenge zeigte das Team ebenso auf, wie man sich für 
besondere Anlässe in Second-Hand-Shops einkleiden kann und welchen Einfluss 
auf die Umwelt die „normale“ Bekleidungsindustrie hat. 
https://www.youtube.com/watch?v=Jann88owMkE 

Gastbeiträge oder Interviews von und mit betroffenen Personen, beispielweise 
von Gewalt betroffenen Menschen, regten zum Nachdenken an. 
DerdiedasRespekt.at informierte aber auch über Möglichkeiten zur Hilfe und war 
eine informative Anlaufstelle zu Beginn der Corona-Pandemie und des Ukraine-
Krieges für jene Menschen, die tätig werden wollten. 

3. Wie waren Reaktionen anderer zu diesem Projekt? 

Vor allem kleine Initiativen waren sehr froh und erfreut darüber, dass sie auf 
derdiedasRespekt.at einen Platz für ihre Anliegen finden konnten.  

Der Rücklauf bzw. die Berichterstattung von klassischen Medien waren so gut wie 
kaum gegeben. Anders verhielt es sich bei anderen Blogs und Initiativen, die 
unsere Beiträge gerne verlinkten oder verwendeten. 

 
Verlinkung am Blog von Lisa Muhr 



 
Verlinkung am Blog von Teachers for Future 

4. Wofür wurde das gespendete Geld konkret ausgegeben? 

Mittels dem Dauerprojekt auf Respekt.net konnten 1780 Euro an Spenden 
lukriert werden. In den ersten Monaten des Projekts wurde auf Gastautor:innen 
zurückgegriffen, die für ihre Beiträge ein Honorar erhielten. Außerdem wurde mit 
facebook-Werbung das Online-Medium bekannter gemacht sowie auch 
Postkarten gedruckt, die bei Veranstaltungen verteilt wurden. Die Gesamtkosten 
des Projekts gehen über die Spendensumme hinaus und wurden von der 
Respekt.net-GmbH finanziert. 

Fotos 

 

Frühstück im Park 



 

Frühstück im Park 

 

Unterwegs mit den Streetworkerinnen der Caritas 



 

Unterwegs mit den Streetworkerinnen der Caritas 

 

Unterwegs mit den Streetworkerinnen der Caritas 

 


